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Bud 3: Seitenansichi derfertig besrückie,, Platine der NF-Dauer:ugbeleuchtiing

NF-Dauerlzugbeleuchtung

Mit dieser kleinen und einfach aufzubauenden Schaltung ist es moglich,
die Beleuchtung der Modellbahn unabhàn gig von der Fahrspannung zu
regein, d. h. selbst bei stehenden Zugen.

Aligemeines
Bel den besonderen Extras einerjeden Mo-
dellhahnanlage durfte wohl die Dauerzug-
beleuchtung mit an erstcr Stelle stehen.

Die hier vorgestcllte Schaltung für cine NF-
Daucrzugbeleuchtung slelIt cine elegante
und universcllc MOglichkeil dar, die Zuge
auf ciner Modellbahnanlage unahhängig
von der Fahrspannung zu heleuchten.

Ober einen leistungsfahigen NF-Generator
wird der Fahrstrom ,,modulicrt", so daB
fiber denselben Stromkreis die Versorgung
der Zugbeleuchtung erfolgen kann (also
auch im Stand).

Die Speisung der Schaltung erfolgt aus der
14 V-Lichtstromwicklung des Modellhahn-
Transformators. Aufein zusätzliches Nctz-
teil kann dalier verzichtct werdcn. NichE in-
letzt aus diesem Grunde ist der Aufbau he-
sonders ghnstig moglich.

Zur Schaltung
Die 14 V-Wechselspannung aus der Licht-
stromwicklung des Modellbahntrafos wird
all Schaltungspunkte ,,a" und ,,b" ge-
legt.

Die positive Halbwelle wird fiber D I/Cl
und die negative Halhwelle über D 2/C2
gleichgerichtet und gepuffert. Da sich heide
Kondensatoren ungefähr ant dCn SplEen-
wert der Wcchselspannung aulladen, he-
tragt die DiI'ferenzspannung je nach Bela-
stung des Ausgangs 30 V his 44V. Diese
Gleichspannung client unmittelbar zur Ver-
sorgung des Leistungs-Verstdrker-ICs des
Typs TDA 2030 (IC 2).

Ober R 1, D 3 sowie R 2, D 4 wird eine
s y mmetrische, stabilisierte Versorgungs-
spannung erzeugt, die zur Speisung des
OP I dient. Dieser Operationsvcrstarker
stellt mit seiner Zusatzhcschaltung (R 3 his
R 6, CS his C 7 sowie H I) cinen Wien-Ro-
hinson-Oszillator dar. Am Ausgang (Pin 6
des OP 1) steht eine Sinuswcchselspannung
mit einer Frequenz von Ca. 15 kHz an und
zwar mit sehr geringem Klirrfaktor. Mit
dcm Trimmer R 5 wird die Spannungshöhe
auf 4	 entsprechend 1,4 V 1 eingestellt.

Ahweichungen von den 15 kHz spielen nur
cine untergeordnete Rolle, wobei zu groBe
Abweichungen nach unten moglichst ver-

mieden werden soliten, nach oben hin
technisch gesehen zum Teil sogar günstig
sind. Höheren Frequenzen stehen teilweise
postalische Bestimmungen entgegen. Die
von uns angegebene Dimensionierung der
Baueieniente dürftc auch bei dieser Schal-
lung cin Optimum darstellen.

Ober clas Einstellpoti R 7 gelangt die 15
kHz NF-Wechsclspannung auf den Em-
gang des Leistungs-VerstOrker-ICs 2. Hier
wird elne I 1-fache Verstärkung vorgenom-
men. Die Vcrstärkung selhst wird mit dem
Spannungsteiler R8, R 10 festgelegt.

Mit dem Einstellpoti R 7 kann die Aus-
gangsspannung im Bereich von 0 his zum
Maximum (Ca. 14 VCft) eingestellt werdcn.

ZLir gaivanischen EntkopplLing der IS k Hz-
N F-Bcleuchtungsspannung mr Fahrspan-
nung dienen die 3 parallel gesehalteten
Ausgangskondcnsatoren C 11 his C 13. Die
Schaltungspunkte f" und ..g" (Masse)
wet-den direkt an die Modellbahngleise an-
gcschlossen.

Damit nun der Fahrstrom auf das gleiche
Leitungsnetz gegeben werden kann, ist die
Drossel Dr I erforderlich, die ihrerseits
cine Entkopplung von der IS kHz-N F-Bc-
euehtungsspannung vornirnmt. Die ge-

nauc Besehaltung iSt aus Bud 2 ersichtlich.

Zn beachten ist, daB die Drossel Dr I ihre
Jnduktivität von Ca. 5 mH auch bci der
Strombelastung von 3 A beibehält und
nieht etwa in die Sattigung geht, was cinen
starken RUckgang der lnduktivität zur
Folgc hättc.

Aufgru id der Schaltungsauslegu ng kann
die NF-Daucrzugbeleuchtung sowohl in
gleichstromhctriebenen als auch in wech-
sclstrombetriehenen Model lhahnanlagen
eingcsetzt werden.

Zum Nachbau
Die ELV-NF-Dauerzugbeleuchtung stcllt
durch ausgereifte Schaltungstechnik in
Verhindung mit cinem hochwertigcn
Layout der Platinc el lie hcsondcrs nach-
bausicherc Konstruk lion cia r. Dies wird
nicht zuletzt dadurch unterstOtzt, dai3
sinitliche Bauelemente (bis ant das Em-
stellpoti) auf ciner cinzigen Platine unter-
gebracht sind.

Zundchst werden die Widerstande, darn
die Kondensatoren, Dioden usw, in ge-
wohnter Reihenfolge auf die Platinc gesetzt
und verlotet. Die hohen Bauelemente wer-
den zuletzt eingebaut.

Das IC 2 wird mit einer	 Schraubc
M 3 x 6mm sowie ciner Mutter an die Un-
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terseite des Fingerkuhlkorpers gcschraubt,
also entgegengesetzt der sonst uhlichen Be-
festigung. Die 5 Anschlul3beinchen sind
anschlieBend abzuwinkeln und zwar so,
dal3 sic von der Kuhlkorperunterseite fort-
weisen. Anschliel3end wird der Finger-
kQhlkorper mit dem daran hefestigten IC 2
in einem Abstand von 10 mm auf die Plati-
ne gesetzt. Die Anschlul3bcinchen des IC 2
werden hierbei (lurch die 5 Leiterplatten-
bohrungen gesteckt. Die Befestigung des
Fingerk Ohlkörpers erfolgt mit 2 Schrauben
M 3 x 16 mm und 2 Muttern M 3. Zur Erzie-
lung des Abstandes zwischen FingerkUhl-
korper und Leitcrplatte dienen 2 10mm
lange Abstandsrollchen. Näheres ersehen
Sic bitte auch aus der Abbildung 3.

Das Einstellpoti R 7 wird Ober 3 kurze fle-
xible isolierte Leitungen mit den Lötstiften
der PlatinenanschluBpunkte ,,e", ,,d", ,,e"
verbunden. Eine Umkehrung der Dreh-
richtung ergiht sich durch Umklemmen der
Zulcitungcn zu den beiden äul3eren An-
schluf3stiftcn des Potis.

Die Kondensatoren C I und C 2 werdcn zu-
letzt eingebaut. Die Metallschellen dienen
zur mechanischen Befestigung. Sic werden
jeweils mit 2 Schrauben M 3 x 6mm sowie 2
Muttern M 3 mit der Leiterplatte ver-
schraubt. Die Kondensatoren selbst kön-
nen innerhaib der Befestigungsschellen
etwas verschoben werden und zwar so, daB
die beiden elektrischen Anschlusse Ca.
1 mm unterhalb der Leiterbahnseite der
Platine hervorstehen. Anschliel3end wer-
den sic verlötet. Hierbei ist darauf zu ach-
ten, daB sich die Kondensatoren nicht zu
sehr erhitzen.

ZwcckmäBigerweise wird die gesamte Pla-
tine in ein voll isoliertes KunststoffgehBuse
eingebaut. Es sind 2 Eingangs- und 2 Aus-
gangsbuchsen in das Gehäuse einzusetzen
und fiber flexible isolierte Leitungen
mit cinem Querschnitt von mindestens
0,75 111m 2 mit den entsprechenden An-
schluf3punkten der Leiterplatte zu verbin-
den.

Damit ist der Naehbau dieser Schaltung
bereits heendet.

Abschlicl3end sei noch auf die Beachtung
der VDE-Bestimmungen hingewiesen.

Anschlufl und Bedienung
Die Handhabung dieses Gerätes ist denk-
bar einfach.

Entspreehend Bud 2 wird in eine Leitung
des Fahrpultes die Drossel Dr I eingefugt.

Die 14 V-Lichtspannung des Fahrpultes
wird zur Versorgung der NF-Daucrzugbe-
leuehtung herangezogen.

Die beiden Ausgangsbuchsen der NF-Dau-
erzugheleuchtung werden anschlieBend mit
dem Sehienennetz verbunden.

Damit nun die Zugbeleuchtuiig unabhan-
gig von der Fahrspannung arbeiten kann
ist es erforderlieh,jedes einzelne Lampehen
über einen 220 nF-Kondensator zu ent-
koppein, d. h. der Kondensator befindet
sich in Reihe zujedem LBmpchen. Ein cut-
spreehendes Anschlul3schcma ist in Bild 4
gezeigt.

ZusBtzlieh ist in Bild 4 der Ansehlul3 der
NF-Daucrzugbelcuehtung beirn Einsatz

von 2 getrennten Fahrpulten dargesteilt. In
diescm Fall wird lediglich ein weiterer
Kondensator mit ciner Kapazitat von Ca.
10 pF benotigt. Zn beachten ist, daB der
lctztgenannte Kondensator wie auch die zu
den LBmpchcn in Reihc zu schaltenden
Kondensatoren als Folienkondensatoren
auszuffihren sind. Elkos sind hierfQr nicht
geeignet.

Ober das Einstellpoti R 7 kann die Hellig-
keit der Zughcicuchtung von 0 bis Maxi-
mum eingestellt werden und zwar vollig
unabhangig von der Fahrspannung und
damit von der Geschwindigkeit der Zuge.
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Bud 4: AnschluJi der elektronischen Daiierzughcleuchtiing an die Modellei,senhahn

Stiickliste:
NF-Dauerzugbeleuchtung
Widerstönde
011	 ............................... R9

IS!) 11	 ..............................R 3
I kIl	 .....................N I, N 2, R 10
3,3k1.1 .........................R4.R6
IOkSI	 ..............................R8
I ()I) It, Trimmer, liegend ..............R S
10 kIt, PoO, 6 mm, tin ................ R 7

Kondensatrnen
47 p	 ..............................CS
2,2nF .........................	 C5,C6
47 n	 .........................	 C7,C9
IOnF	 ............................. ClO
l0F	

... . .... . .............. ..CIl.-C1310 0F/IOV ....................C3,C4
I0mF/25V ....................C I,C2

Haibleiter
11. 081	 ............................IC I
FDA 2030	 .........................IC 2
ZPI) 8.2	 .......................1) 3, F) 4
I N 4001 ..............I) I, 1)2, F) S.D 6

Sonstiges
12-15 V/20 in A 0 IlihIa npe ........... H I
I A Sicherung. flink ..................Si 2
2,5 A Sicherung. trage ................Si I
2 PIa!incnsicherungsha!ter
7 Lötstifte
I Fingerkiihlkorper
2 x tO mm A hsta ndsrOl Ichcn
4 Schrauben M 3 5
2 Schraube' M 3 x 16
5 Schrauhe M 3 x 6
7 Miittern M 3
4 Felelon btiehseri
I Sp)Inr)zallgcndlehknr5)! , 21 nm 0
I 'iciOcheibe, 21 mm 0
I Deckel, 21 mm 0
60 en) isolicrlcr Scha!tdrahl
4), 2ad rige Lei lung, 0,75 mu
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,,nor,naler' .4,z,se/iluf3 eines oiler z weier Fahrpulre an die Modelleisenbahn
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Ansicht der fertig bestiickten Platine der NF-Dauerzugbe!euchtung
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